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bekVorauso zahlung, nur O2.00 pro 

Jahr 

Frettag, den 17. November 1905 
—-.sp.-. -—..--- —- — 

—- Alle Briefe, Gottespondcn en, 
Geldstuvangen u. i.w nxfür uns emi- 
su adteisiren 

Staats-Anzug« u. herold 
305 W 2 Str. 

Grund Island Neb. 

Lotales 
—- Raacht die «Jmp« Cigarrr. 
—- Gebraucht die »Best« Glühlicht- 

striimpse. J. P. Windolph. 
— Solide, dauerhaste Möbel ist was 

Jeder haben will. Kaust sie beini Son- 
dernrann. 

—- Die Gattin oon John Paulsen in 
der City Hall seierte am Montag auch 
ihren Geburtstag. 

—- Die älteste Tochter von Peter 
Heinh und Frau, von lHarlam Ja- 
Frl. Margarette, weilt hier zu Besuch- 

—- Hans Schröder, welcher seine 
Form verpachtet hat, wird nach der 
Stadt ziehen und hat sich eine Wohnung 
im Nordwestende gekauft. 

—Daa vorzügliche Ster 
ster, beim Faß odee Kiste, 
site Familiengebeanch, bei 
Cievees pro-. tm Opernhaus-. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whigten, die besten Li- 
quöre, Weine usw« , sowie seindnstende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Ronnseldt 

— Peter M. Petersen, welcher letzte- 
Woche wieder von Dannebrog hierher· 
übersiedelte, hat das Eigenthum von! 

August Kröger an Ost Division Straße 
gekauft. 

— Dr. Editb H. Saunders, Woh- 
nung 904 West Izte Straße, Telephon 
F 273. Spezielle Aufmerksamkeit der 

Behandlung von Frauen; and Kinder- 
krankhaften gewidmet. 

Wenn Sie an Unoerdaulichteit, Versto- 
psung, Saul-e im Magen oder an irgend et- 
was anderen- leiden, wird Hollistee s Liton 
Monntain Thee Sie gesund und wohl ma- 

chen und Sie gesund halten. Bd Cents. 
Tbee oder Tabietten. W. B Dingman. 

—- Das Grand Island College war 

am Montag in Hastinsa um gegen das 

dortige College Fußball zu spielen nnd 
war das Ergebniß des Spieli ein 
»Staat« oon 5 zu Z. 

— Einen gemüthiichen Stat, einen 

Schasskops oder Pinokle könnt Jhr am 

besten spielen in Theobor Schaum-nnd 
Wirthschasst, wo Jhr auch stets die 
besten Getränke nnd Cigarren findet· 

—- Die Doktoren Finch et Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossice im Thurm 
niel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ein- 

psehlen sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller gahnarztlichen Arbeiten und 
sind sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Irdeit zu liesern. 

—- Hr. Dr. J. Ieiß, ein an den» 
deutschen Universitäteu Königsberg,’ 
München, Wand Zurich ausgebilde- 
ter Arzt, hat sich hier niedergelassen und 
seine Ossice iin Bartenbach Opernhaus 
eröffnet. Dr. Weiß befindet sich nun 

sechs Jahre ini Land, die ersten süns 
praktizirte er in Wisconsin und lehtesj 
Jahr war er iie Hildreth, Neb. Wir 
hoffen, daß er sich hier bald heimisch» 
sühlen möge sub wünschen ihm den be- 

» 

sten Erfolg- 

stnes state-es Unserem-se 
ist oftmals ebenso groß ivie diejeni e einer 
rau Aber Thos. L- Austin Ge chästs- 

suhret des »Revublican« von Leavenivorth, 

dksnd., war nicht so unvernünfiig als er den 
ottoren die Erlaubniß verweigerte, seine 

Frau wegen Frauenleiden zu overiren. »An 
itatt dessen,« sa ter, »beichlossen ivir, «islec 
tric Bitters u ge rauchen. Meine Frau ivar 
damals so rank, daß sie lauin das Bett ver- 

lassen konnte und süns, s reibe 5 lieiite at- 
teri nicht vermocht ihr zu elien. Nach ein 

Gebrauch von Eleetiie Bitters ivar sie völlig 
geheilt uiib kann jetzt allen ihren Hausfrau- 
enpslichten iiachtvnimen. « islaraiitirt von 

tlpotheier A. W. Buchhem Preis 50c. 

....Grvies.... 

Gänse S Enten 
Echtes-n 

im Sandkrog 
ani ZonntL den 26flen Boo- 

Abends Ball. 
ALLE BM Orchester 

« « 

Alle sind freundlichst eingeladen 
,f—s-s--«·—-«» 

HANS SCHEEL 
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Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

—- Raucht die »Jam« Cigarre. 
— Jeden Tag gute-I Lussch M Theo- 

Schaumann. 
—- Die Gattin des Sattlers Christ 

Bitt ist aus der Krankenlifte. 
— Kinder-vagen und »Gv-Carts« in 

guter Auswahl bei Sandermattn ö- Co. 
—- Theodor Aye wurde kürzlich von 

seiner Frau mit einem gesunden Möbel 
beschenkt. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

— Vesucht Claus Svthmann im 
Schlih Salovn an Ost ster- Straße. 
Derselbe wird Euch eitten delikaten hei- 
ßen Lunch vorsetzen. 

—- Dag Wetter war in letzter Zeit 
wirklich schön und brachte die Cornhus- 
ker gut vorwärts. Eine Anzahl Far- 
rner sind schon fertig. 

—- ptaltlarev, Rock Springs 
sowie alle Speien Welch- meb 
Hautsohlen bei der Chieago 
Lumbee Compamk 

—- Junge Paare, die den Bund für-I 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondertnann’s Möbel- 
Empvrium aussuchen und sie werben 
glücklich sein. 

—- Die Arbeiten sür den Bau des 
neuen Vospitals sür das hiesige Solda- 
tenheirn sind jetzt im Gange. ? ist auch 
bald Zeit, Neubauten zu beginnen, 
wenn’s November ist! 

—- Jch bin beauftragt von Dr. Janß 
sein sämmtliches Eigenthum in Nebraska 
zu verkaufen. Käuser wollen sich ge- 
siilligst art mich wenden. 

»10—-13 ArthurC. Mauer-; 
i —- Letzte Woche kam Frau Hugo 
IStephan von Omaha hierher zu Besuch 
bei alten Freunden und Bekannten. 
Ueber Sonntag begab sie sich auch nach 
Boelus zu Besuch bei ber Familie von 

Gustav Werner. 

—- hertnan Sühlsen ist mit seiner 
Familie nach der Stadt übergesiedelt 
und hat das Haus der Frau Thiessen 
an König Straße bezogen. Er arbeitet 
jeht als Aushülssheizer an der Union 
Paeisic Bahn. Das hätten wir auch 
nicht gedacht, daß Herrnann noch ein 
Eisenbahner würde. 

Armut-. 
Dies ift die Saifon für Sweaters, 

nicht kalt genug für einen Ueberrock, und 
um da den Schnupfen vorn Leibe zu hal- 
ten, thut ein Sweater vorzügliche Dien- 
ste. Wir zeigen davon eine Auswahl, 
rangirend itn Preise von soc bis zu 
84.00 für Männer und soc bis zu 81.00 
für Knaben; alle die neuesten Schattirum 
gen find zu sinden in dern Ein-Preisb- 
denoon Herter’s. 

— Thsrles Jähnck ist fest in central 
City beschäftigt, an dortigen neuen Ge- 
häuden. 

—- Frau Henry Jöhnck jr.«feierte am 

Montag ihren Geburtstag in größerem 
Freundeskreifr. 

ausarten turirt in 30 Minuten mitWoodc 
for ’I nnitary Lotion. Befehlt niemals. 
Ja Bnunmnn ek- Baumanns Apotheke. 

—- Um einen guten Truntin get-Wh- 
lither Gefellfehaft zu genießen, geht rnan 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthfchnft an 

Ost Zter Straße. Auch giebt’g da jeder- 
zeit guten Lunrh. 

— Sonbetmann für Möbe les-s- 
Art. 

— Abonnirt auf den Staats-Auge - 

ger nnd Heralv »- 

T— Die Gattin unseres Herausgebexsg 
feiert heute ihren Geburtstag- 

—— Soeben erhalten!--Eine Carer- 
dung patent Corncribs in Haagien Fa 
Lumber Yarb. « 

—- Auch bei Detlef Lilienthais III 
Frau kehrte letztbin der Klappetstpkch 
ein mit einen kräftigen Jungen. 

—- Upperman ös- Leifer haben die 
Agentur für den 1905 Iowa Rahm- 
Separator und Jhr folltet nicht verfeh- 
len, denselben zu fehen ehe Jbr kauft. 

—- W. H. Harrifan war am Sam- 
stag nach Lincoln, um dem Nebraska- 
Coloraba Fußballfpiel beizuwahnem bei 
welchem Nebraska gewann mit 18 ge- 
gen 0. 

Herbst Lüfte sind mit Frost angefüllt, 
und zuweilen verurfacht ein Frösteln im 
Herbst kronifchen Rheumatisrrkus, Ganz 
gleich wie kronifch, gebraucht St. Jakobs 
Oel und febt wie 

gänzlichkehr 
kurirt 

werdet. 

Schmerzen mögen den Roten tragen 
Eiibemnatissnnsz Neuralgie, Litmbago,Br11ft: 
ielleniziinbnng aber einerlei wie man sie 
nennt, Damiter NockyMonntai Thee ver- 
treibt sie 356ent5. Thee oberfkablettern 
W. B. Dmgman. ; 

—- A. F. Büchler erhielt arti-Montag 
ben Befuch einer Nichte von Oregon, 
FrL NachelsJohnfan, bie längerie Zeit, 
vielleicht permanennt, hier zu ble ben ge- 
denkt. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zun« allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielfen. Eben- 
fa alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f. w. Stets reelle und gute Waare, 
fawie aufmerksame» Bedienung. 

Trinn »ou) Ton seminis-. 
Pergelrellt in MO- aniickirnportirt von Deutsch- 
and in 1901. Nur zum Verkauf bei 

cIIIIIsT. Ics UFSLIV 
Granb Island, Esiebrasim 

— Fast lauter Jungen hatte Freund 
Adebar letzte Woche auf Lager und theilte 
reichlich davon aug. So zählen auch 
Hans Scheel und Frau zu den Empfän- 
gern eines munteren Bübchens, wozu 
wir bestens gratuliren. 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Eine Lokomotioe der B. cl- M- 
Bahn feste letzte Woche an fehr vielen 
Plähen dstlich oon hier die Präirie und 
Stoppelfelder in Brand und hatten fast 
alle Former entlang der Bahn tüchtig 
zu arbeiten, unt großen Schaden zu ver- 

hüten, was glilscklicher Weise gelang. 
—- «Uncle Sonst Cabin« macht wie- 

der ihr Erfcheinen und zwar morgen, 
mit einer Nachmittags-Mat»inee und 
Abend-Vorstellung Es ist die Stet- 
fon’s Company und wird sie jedenfalls 
gute Dauser haben, denn wenn auch das 
große Publikum den »Onlel Tom« schon 
sehr oft gesehen hat, so gehen Viele doch 
immer wieder hin und dann wachsen 
auch immer wieder Andere heran, welche 
das Stück noch nie gesehen. Auch die 
Mittags abgehaltene Parade wird na- 

mentlich der Schuljugend ein Ertraom 
gnügen bereiten- 

Eine große Menge Former· 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu im An- 
fang des Sommers nicht besonders verheißungsooll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ist, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir feht mit dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit es uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwerb weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage des 
Geldes oder auf Frühjahrsanfang warten, deponiren Sie Jhre müßigem 
Lapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen 4 Prozent wenn auf ein 
Jahr, Z Prozent wenn 0 Monate, oder 2 Prozent wenn auf 3 Monate de- 
ponirt; dennoch steht es Jhnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

©ommercial ® estate ® lSoml^ 
OK AND ISLAND, NKBKASKA. 

y.t·.chTUN.P-as E. D.HM11«TON.Kassis-er. 
» 

c- s. MENCK Hilfs-Kassirer. J- 

reiz-Kons-Bull 
nebst 

Häuse- und Entensmiehen 
Nachmittags) 

« 

Harniko Halle 
Sonntag, den 26. November. 

2 gute Preise 
fisr die beiden größten nnd besten Kol- 
bin. Kommt Alle, bringt Eure großen 
fornkolben mit nnd verdient einen der 
susgesetzten Preise- 

PHlL. SÄNDERS. 
L 

Selbstmorv von Thomas Rit- 
ter. 

Letzte-n Freitag Nachmittag erschoß 
sich in seinem Hause an Süd Clark 
Straße der seit etwa 8 Monaten ver- 

wittwete Thomas J« Ritter im Alter 
von 71 Jahren. Ritter war für seine 
Jahre noch sehr rüstig nnd gesund und 

Ia- sür die That kein anderer Grund« 
war als der, daß er wohl nach dem To-» 
de seiner Frau des Lebens überdrüssig 

lgeworden ist. Am Tage der That hattei 
Her der einen seiner Töchter, Frau WmJ 
;Gülzow, gesagt, sie solle zu ihm com-J 
men, um sich aus seinem Garten Gemü- 
se und Grünkram zu holen, wag sie 
Nachmittags auch that, zusammen mit 

einer Tochter von Dick Nietseldt, Enke- 
lin von Ritter. Als sie im Hause waren- 
war Ritter dabei, seine Sonntagskleider 
zurechtzulegen und meinten sie natürlich, 
er beabsichtige nach der Stadt zu gehen 
und sich deshalb bessere Kleider anzuzie- 
hen. Sie begaben sich in den Garten 
und als sie einige Zeit bei der Arbeit 
waren, hörten sie plötzlich einen Schuß. 
Jn das Haus eilend, fanden sie Ritter 
aus einein Stuhl sitzend, mit einem Fuß 
gegen den Ofen, todt. Die Kugel eines 
82kalibtigen Revolvers war aus der 
rechten Seite in den Kopf gedrungen, 
aus der linken wieder herausgekommen 
und hatte den sofortigcn Tod herbeige- 
führt. Der Selbftmord war augen- 
scheinlich schon seit einiger Zeit geplant, 

Jdenn Ritter hatte mehrere Male mit dem 
Revolver Schießübungen gemacht in letz- 
ter Zeit. 

Coroner Sutherland, welcher ben Ech- 
richtigt wurde, hielt es nicht für nöthig, 
einen anuest abzuhalten. 

Der Todte, welcher aus der Gegend 
von« Marm, Holsiein, gebürtig ist und 
vor«:·ta,.23 Jahren mit seiner Familie 
hierher kam, hinterläßt süns Kinder, 
drei Söhne und zwei Töchter. Von den 
Söhnen sind zwei außerhalb, John als 
Cigarrenrnacher in Denoer, Hans als 
gewöhnlicher Arbeiter bald hier bald 
dort. Sie kamen Beide zum Begräb- 
niß hierher. Hier bei Grand Island 
ausder Farm ist d·er dritte Sohn, ClauS, 
sowie die beiden Töchter, Frau Dick 
Nietseldt und Frau Wm. Gülzow. 

Das Begräbniß sand am Sonntag 
Vormittag statt. 

Verkan t mehr von chamverlatns 
Eoua Uesnedy als von allem an- 

deren zusammengenommen. 
Fol· ender Brief ans einer Negend wo 

isham erlains Cough Iliemedy gut bekannt 
ist, zeigt, daß die noch nie dageivesene Nach- 
frage für diese Medizin durch die ihr ei ene 
Vortrefflichkeit erlangt worden ist. Derr 
Thos. George, ein Kaufmann ans Mk. til- 
gtn, Ontario, sagt: »Ich bin Alleinagent 
hier siir Chamberlains Kongh Reine-dy, seit 
es in lianada eingeführt wurde und ich ver- 
tanfe soviel davon wie von den übrigen Sor- 
tcn meines Da ers zusammengenommen 
Von den vielen unenden die ich unter Ga- 
rantie vertause, ist noch keine Flasche zurück- 
gekommen. J tann diese Medizin persön- 
lich empfehlen, a ich sie selbst probirt und 
meinen Kindern mit dem besten Resultat ge- 

eben habe. Zu verkaufen bei A. W..Buch: 
eit. 

—- Frau cJohn Bederniß feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag. 
—- Höchste Marktpreise für Butter 

und Eier bezahlen Gedrüder Bock in der 
Opernhaus Grocery. 

— Kommandant Aökivith vorn Sol- 
datenheim reiste im Jnteresse seiner Ge- 
sundheit noch Hot Springs, S. D. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farnscvortlfs Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 und 18. 

Viele Kinder erben schwache und tränkliche 
nonstitutionem andre leiden an den Folgen 
von Kinderkrant eiten. Hollister’s kltocky 
Monutain T ee uriert positiv die Kinder 
und machtsie rästig. 85l5ent6. Thee oder 
»Tai-leiten- W. B. Dcngman 

—- Bei Freund Ed. Krall stattete 
lebten Freitag gegen Abend der Klapper- 
storch einen Besuch ab und überbrachte 
einen tüchtigen, strammen Jungen und 
während der folgenden Tage hatte der 
glückliche Vater alle Hände voll zu thun, 
um die zahlreichen gratulirenden Freunde 
mit Cigarren u. s· w. zu trattiren. 

—- Christ Thompson hat jetzt den 
Schliy Saloon an Ecke ster und Spra- 
more Straße, gegenüber dem Palmer 
Hotel übernommen und ladet Alle ein, 
ihn daselbst zu besuchen. Claus Spitz- 
mann wird da sein zu Eurer Bedienung 
und Euch auch mit einem vorzüglichen 
heißen Lunch auswarten. Das berühmte 
Schlip Milwautee Bier wird stets an 

Zaps sein und in Whigkieg, Weinen, Li- 
quören und Cigarren wird stets nur das 
Beste gehalten was der Markt bietet und 
die koalanteste Bedienung ist Euch zuge- 
sichert. 

Sind einneluncnd!?s 
, ( 

t 

810.00 bis 
815.00 

Jene neuen 

Herbst- 
Anziigc...... 
für Geschäftsleute müssengfs 
nothgedrungenerweise sehr 
populär werden. Sie sind 
so modern, sie sind so gut 
gemacht und sie sehen so 
gut aus, daß jeder sich gut 
Kleidende einen dieser Un- 

züge zulegen wird. Die 
V MAX-L «- 

cylscw 

Preise an demselben sind sehr mäßig, rangirend von 810 
bis 815. Gute Alltagsanzüge von 35 bis EB7.5(). 

Wir wollen nicht blos an Euch verkaufen. Wir wol- 
len Euch so zufriedenstellen, daß Ihr wieder zu uns kommt 
und zwar gleich das nächste Mal wo Ihr Kleidung gebraucht. 
Wir wollen permanente, nicht zeitweilige Kunden haben, 
nnd deshalb beschränken wir uns nur aus zuverlässige Klei- 
dung und die beste Schneiderei. Falls Ihr nicht wollt, daß 
Eure Kleidung Euch Schmerzen macht, dann kommt zu uns. 
Geld zurück wenn Ihr nicht befriedigt seid. 

Aussiattungsgegenstiinde und Hüte. 

WUULZTENWLMWERNE 
Die Kleiderbåndler. 

Grand Island, Nebraska. 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
 

—- Kaust Bat-hats von ver 
Ehimqo Lumder co. 

» 
Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 

unv Anstandes in d. Exp. v· Bl. 

—- Qtto Bixemann ist nach den U. 
P. Shops in Sidney transferirt worden· 

— V e r la n g t. Ein guter Junge 
um in meinem Gewehr- und Bicyclege- 
fchäft zu arbeiten. F. F. K a ne r t. 

—— Der in letzter Woche fo fehr be- 

fchäftigte Freund Langbein machte auch 
sein Erscheinen bei Julius Ewoldt, wo 

ser einen Jungen hinterließ. 
— Gehet zu Wilhelm Schlichting 

wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Jack Forfter und Frau waren vor- 

gestern hier von Omaha. Jack war hier, 
um in die Mysterien des dritten Grabes 
der Freimaurerloge eingeweiht zu wer- 

den. 

— Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
fen, kauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann Fs Co- 

——— Am Sonntag gaW im Heim von 

Albert Heyde und Frau an Süd Locust 
Straße eine schöne Doppelfeier, nämlich 
Kindtaufe und zu gleicher Zeit beging 

.man auch den Geburtstag des Haus- 
herrn. Eine Anzahl Freunde der Fa- 

iinilie waren anwesend und nachdem der 

sTaufakt vorüber, gab man sich der schö- 
Inen Gewohnheiten hin, die bekannterma- 
ßen Leib und Seele zusammenhalten. 
Man aß und trank, machte dazwischen 
hinein ein Spielchen und amüfirte sich fo 
fanios wie man sich nur amüsiren kann 
wenn man ausgezeichnet bewirthet wird. 

Die Wahl ändert nichts daran. 
Es ist belanglos welche Kandidaten erwählt 

werden. Foley’s Honeh and Tarsvird des 
Volkes Lieblingsmedi In fiir Huften, (91«täl: 
tun en nnd beginnenjie Schwindsncht ver- 
blei en· Es turirt Esusten sofort nnd verhü- 
tetPnennionir. A. J. Nußbaum, Bateg 
ville,Jndiana,f reibt: Jchlitt drei Monate 
lang an einer chweren Criiiltnng itin 
Apotheter mischte mir eine Medizin urecht 
und ein Arzt verichrieb mir etwas, a er ich 
wurde nicht besser-. Jch versuchte fodanni 
Foley’s Dotieyand Tar nnd achtmal Ein-s 
nehmen tnnrte mich. Zu haben in Trug 
matr’ö Stadtapotheke. 

ceimatbistyetncheripkaten nach 
Ohio und Indiana. 

Arn 27. Nov. verkauft die Grund Island 
Route Rundreifebillete nach ewissen Punk- 
ten in Illinois, Ohio und In iana zu nie- 
dri en Materi. Billete gut für Rückkehr, den 
En punbt verlaffeird am 18. Des 1905. 
Für Nähe-es wende man-Ei anden nächsten 
Agenten oder S. M. Abit, G. P. A. St. 
Jst-ph- Mo- 

Bartenhach Opernhaus. 
Dieser Musentempel wird unserem 

Theaterpublikum in der kommenden Wo- 
che an drei Abenden offen stehen und am 

Montag den 20. Nov. wird Harry Gor- 
don’s ,,A Royal Slave«, am Mittwoch 
den 22sten E. J. Catpenter’s »At 
Cripple Creek« und am Donnerstag das 
Volkssiück »War) Down Eust« auf die 
weltbedeutenden Bretter dieses Kunstw- 
stituts gelangen- 

Die beiden ersteren Stücke sind so weit 
wir uns entsinnen für unsere Bühne und 
das hiesige Publikum Novität, aber beide 
kommen zu uns bestens empfohlen von 

Presse und Publikum; wo sie ausgeführt 
wurden, überall lautet die Kritik äußerst 
günstig und deshalb empfehlen wir un- 

seren Kunstfreunden den Besuch dieser 
Spiele. 

Das am Donnerstag zur Ausführung 
gelangende ,,Way Down East« ist ein 
alter Bekannter, welcher schon seit meh- 
reren Jahren hier in fast jeder Saison 
sein Erscheinen macht und und bei seinem 
jedesmaligen Wiederkommen sich stets 
neue Freunde gewinnt. Das wird wohl 
auch diesmal der Fall sein; man wird 
hingehen, sich mit den Lustigen freuen, 
mit den Traurigen weinen, die Guten 
belobigen, die Bösewichter verdammen 
und der Belohnung der ersteren sich eben- 
so freuen wie über die endliche Bestrafung 
der letzteren-gerade wie im wirklichen 
Leben—und befriedigt geht man nach 
Hause. 

—- Eine Corncrib, 400 Bushel ent- 

haltend, für M.50 in Hoagland’s Lum- 
ber Yard. R. Goehring, 
11 Geschäftsführer. 

— Das berühmte Dick Bros. Quiri- 
ry Bier stets an Esaus-kühl und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Das Piano-Gefchäit der Gebr. 
Becker hat einen derartigen Umfang ge- 
wonnen, daß sie sich bemitsiigt sahen, sich 
einen eigenen Abliefenuwx wagen zugun- 
gen. Derselbe ist ein nich-es Schmuck- 
kästchen und macht den qtücklichen Be- 
sitzern alle Ehre. 

« 

Deutscher Titanias Åkzi 
Ausgebildet auf den deutschen llnivcrsitäten 
München, .tcöiiigsberg, Vern und Zilrich, 
proniovirt Ziirich 1891. 

Qtsieee saetenbachti Opernhaus. 
Sprechsiunden:10—12 Vorm» 2—-4 

Na m» 7--8« Abend-. Telephon ML 
Wo nung 521 West ste Straße. 

Graus Island. - « M 


